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SEMANTIC RELATIONS OF GERMAN GRADUAL PARTICLES 

As explicit/implicit graduators the gradual particles are lingual  

The article focuses on gradual particles as explicit/implicit graduators due to their 

meaning, syntactic value and scale-modifying function. Their semantico-pragmatic 

meaning reflects their communicative-functional value which we analyze employing 

the notions of existential and scale implicature, their discursive-pragmatic meaning is 

revealed at the level of conversational implicatures and pragmatic presuppositions. 
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 auch   [Agricola, Wahrig]. 

auch 

Agricola (    ): 

1. <ebenfalls> 

2. Ich bin auch nur ein Mensch. 



2. <selbst, sogar> 

Auch der Kleinste kann dir schaden. 

3. <tatsächlich, wirklich> 

Du bist auch [wirklich] gar zu dumm! 

4. <verstärkend> 

Er hat gar nichts gewußt – wie sollte er auch , man hatte ihm ja nichts gesagt! 

5. <einschränkend> 

So klug er auch ist, diese Aufgabe konnte er nicht lösen. [5, S. 80] 

Wahrig: 

1. <Partikel> 

1.1. (verstärkend) 

Aber auch nur dieses eine Mal! 

Wie reich er auch sei (ist); 

1.2. (ebenfalls, gleichfalls)  

Gutes und auch Schlechtes; 

1.3. (zugleich) 

Sie ist schön und auch gut. 

1.4. (tatsächlich, wirklich) 

Das hat auch niemand behauptet! 

1.5. (selbst, sogar) 

Und wenn ich auch hergeben müßte; 

2. <Konjunktion> 

2.1. (verstärkend) 

... nicht nur auch, sondern auch... 

2.2. Wenn auch 

(obwohl, selbst, wenn) 

2.2.1. Und wenn auch! 

(Was tut’s, was schadet es? (als Antwort))    [12, S. 84]. 

   ,     auch 

      [Agricola] є  



: auch – ebenfalls – selbst – sogar – tatsächlich – wirklich.  , 

  :   . 

[Wahrig] є    auch.   auch 

є   : auch – ebenfalls – gleichfalls – zugleich – 

tatsächlich – wirklich – selbst – sogar. є    . 

  auch  є    є   

    – oder ~, nicht nur...sondern auch, sowohl als 

auch, wenn auch, obwohl auch, selbst auch. 

    ,       

      .  

    ,       

є     . 

,   [Agricola]   „allein“ є  „nur“: 

(1) Das verdankt er [einzig und] allein seinen Fähigkeiten (allein = nur).   

[5, S. 57] 

 [Wahrig]    є   „ausschließlich“ 

(allein = nur, ausschließlich): 

(2) Er allein ist an allem schuld. 

(3) Du allein bist meine Hilfe. 

(4) Einzig und allein seine Geistesgegenwart hat uns gerettet. [12, S. 55] 

  .   .  Д9]   „allein“ є  

„nur, bloß“: 

(5) Allein das Ministerium ist weisungsberechtigt (= nur, bloß). 

(6) Allein der Arzt kann darüber entscheiden (= nur, bloß).         [9, . 481, 485] 

 „nur“       „erst“: 

(7) Erst zwei Stunden gearbeitet (= nur, weniger als erwartet).    [9, . 485] 

   є       

. .: 

 besonders 2 – hauptsächlich, vor allem; 3 – in hohem Maße, sehr; 4 – 

(hervorragend),speziell; er eignet sich ~ zum Lehrer;         [12, S. 151] 



besonders 1 (ausnehmend, sehr); 2 (hervorragend) für etw. besonders geeignet 

sein;                                                                                [5, S. 29] 

besonders – (umg.) extra, speziell, insbesondere, vor allem;  [11, S. 124] 

eben – gerade, genau; eben – gerade, besonders;                [12, S. 223] 

eben – genau, gerade ;                                                            [9, . 484] 

eben – gerade, soeben, [nun]einmal;                                      [11, S. 177] 

ebenfalls – gleichfalls, auch, desgleichen, gleichermaßen, ebenso; [11, S. 178] 

erst – eben, einmal, besonders;                                               [11, S. 217] 

gerade – genau, ausgerechnet;                                                [9, . 482] 

gerade – ausgerechnet, eben, genau;                                      [11, S. 271] 

nur – bloß, ausschließlich, lediglich, [einzig und] allein;       [11, S. 499]  

zumal – vor allem, besonders; besonders – in hohem Maße; überaus – sehr, 

übermäßig                                                                                    [9, . 484  .] 
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(8) Allein der Gedanke daran jägt mir schon kalte Schauer über den Rücken 

(allein – Partikel).                                                                           (Mellin 1, S. 32) 

(9) Er war allein im Zimmer (allein - Adverb).                     [12, S. 55] 

(10) Ich wollte dem Bettler etwas geben, allein ich hatte nichts bei mir (allein – 

Konjunktion).                                                                             [12, S. 55] 

       (8), (9), (10)  „allein“  

 (    є    

  „allein“ – .: ДWahrig; Duden]),  є   

,      є        

 (8)  є . 



        . 

.: 

(11) Wie hieß er noch?                                                           (Melin 2, S. 67) 

(12) Es ist heute noch wärmer als gestern.                           [7, S. 1080] 

(13) Mit noch größerem Bedauern dachte Nina an den riesigen Haufenkoks im 

Heizkeller.                                                                                   (Danella, S.23) 

  (11)  „noch“ є     

(Abtönungspartikel),   (12), (13) –   .    

    „noch“   ,  

    є    (“ ”),    

  “ ”,   ,     

 ,   є      

.   „noch“   (12), (13)    

    є   “ ”  

є  є    (    - ) 
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eigenartig     eben           etwa     zu       allein            ausschließlich                                        

     genau            etwas                                           auch                 gerade 

             ein wenig                                                      erst 

gleich    ein bißchen                                                      einigermaßen           

längst 

             einzig                                                                  ebenfalls 

rechts       ganz                                                                 durchaus     ungemein 

              geradezu                                                            direkt        

  geschweige denn                                                        äußerst 

                 ausgerechnet                                                 so wie 

      viel      gleichfalls       besonders             bloß          zumal     zutiefst 

beinahe 

fast 

lediglich 

nahezu 

sehr 

sogar 

überaus 

weitaus 



     höchst   insbesondere           außerordentlich     ausnehmend   noch 

       nur    vor allem      nicht einmal          möglichst   ziemlich     selbst   
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  ’   . 
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